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2) s. Zurlaubiana AH 121/119
3) Seit 1631 gehörte das Herzogtum Montferrat zu Savoyen, was die Truppen

aus den kath. Orten dem Vorwurf, Transgressionen zu begehen, aussetzen
könnte.

4) s. ebenda AH 121/118

Kopie, vom Zuger Stadt- und Amtsrat Beat II. Zurlauben
AH 121, 223  -  Blatt 223v leer

121

1621 August 27., Abtei Engelberg                                 A

SCHREIBEN VON ABT BENEDIKT [II. KELLER] AN DEN STADTSCHREIBER
VON LUZERN, RENWARD CYSAT

"E. ... gantz fründtliches Und wolmeinendes Schryben sampt bygeleg-

ten Herren [alt] Land Ammans [und derzeitigen Zuger Stadt- und Amts-

rat Konrad III.] uff der Louben [=Zurlauben], Unsser person halber

abgangen, haben wier wol empfangen, und nach ablesung Herrn Land-

amans, ist unss sin wytleüffige klag in Namen der Geystlichen Frou-

wen Zue Frowenthaal, denn Zehenden [zu Hagnau und Kestenberg]1

betreffendt, gnuogsam frömbdt fürkhomen, was wir aber nüwlicher Zyt,

alls wir Zue Synss [=Sins] fürgereist, diss geschefft betreffendt,

gehandlet, solle wol verantwortet werden, in erachtung diewyl Wier

biss dato in quieta possessione gesessen. Diewyl dann E. ... W.

raathsam befündt (fährnere wytleüffigkeit Zuvermeydten) daz Wier

Unss nach luth unssers Urbars mit Jhme H. Landtamen Zue conferieren

nit beschweren sollen, haben Wier Selbiges gantz fründtlich und wol-

meinendem Raath nit Zuewider sin wöllen. Damit derohalben E. ... W.

Jhme H. Landtaman wider mit antwort begegnen khöndte, setzen Wier

Jhme in Synss Zue erschinen den 5ten ... [September] nechst inge-

hendten Monats, Es kan alls dann auch geredt und abgehandlet werden

betreffendt die bezaalung und Rechnung Unsserer Thaalüthen. Herzwy-

schen thuent Wier unss gegen E. ... W. gantz fründtlichen bedanckhen

Jhres überschickhten schrybens und fründtlichen Raaths, flyssig Pit-

tendt, die wölle Unss und Unsser Gottsh. wie biss dato befohllen

haben. ...".

1) Diese Zehnten gehörten der Abtei Engelberg und dem Kloster Frauenthal
gemeinsam, s. Gruber/Frauenthal 370. Zurlauben handelte hier als Vertre-
ter der Stadt Zug, welche in Frauenthal die Kastvogtei innehatte.
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